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Für das laufende Quartal werden Abonne Anſprüche geſtellt werden müſſen. Aber der auch große Hafenbauten zur Ausführung gelangenan n e v rn alen politiſche Aufſchwung, der mit der Gründung des und zwar ſämmtliche Häfen der Oſtſee, wo an

ſanftalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition Reichs begann, ſteht doch auch wieder mit der regen erſter Stelle der Hafen von Pillan in Betracht
Reformthätigkeit in Preußen in Unverkennbarem kommen wird. Durch die Vollendung der ruſſiſchen

ntgegen genommen.nſerate finden bei der großen Auflage des innerem Zuſammenhang. So begreiflich auch der Eiſenbahnen iſt dort die Ein und Ausfuhr um
i lattes die ehe rrcdten Wunſch nach einer Erholungspauſe in der Geſetz das Vierfache gegen früher geſtiegen und dem

gebung iſt, ſo werden wir doch nicht feiern dürfen, Handel Oſtpreußens endlich ein reiches Hinterland

e burger Correſdes „Merſeburger Correſpondenten bevor wir den begonnenen Bau unter Dach gebracht erſchloſſen worden.
npfte bis

te den a S c ie Stu inſti ie g und gegen die Stürme ungünſtiger Zeiten geſichert Das Geſetz, betreffend Uebertragung des ge
Wenn Zur Sandtagsſeſſton. haben. ſammten Beerdigungsweſens an die politiſchenttheidigun Es ſcheint, daß die bevorſtehende Landtagsſeſſion n S Ortsgemeinden für den Umfang des preußiſchen

Deutſchland. Staatsgebiets iſt vollſtändig abgeſchloſſen und, mit
Keine außerordentlich fruchtbare werden ſoll, was dieRio Fülle des dargebotenen Stoffes betrifft. Wie offi Berlin. Der Kronprinz wird ſich in Ver Motiven verſehen, vom Cultusminiſterium an das

ift iſt Totleen h cids verſichert wird, beſteht noch immer die Abſicht, tretung Sr. Majeſtät des Kaiſers am Montag, Miniſterium des Jnnern zur Genehmigung abge
ſicher gen die Wegeordnung, die Städteordnung, das Com den 8. d. M. mit dem Tagescourierzuge zur Ent geben worden. Das Beerdigungsgeſetz bildet den
e Großfle Unalſteuergeſetz, die Entwürfe über die preußiſchen hüllungsfeier des Denkmals Friedrichs des Großen Abſchluß der Civilgeſetzgebung. Sein Wortlaut

n Juſtizeinrichtungen, ſowie die Befähigung zum von hier nach Marienburg begeben und, ſo weit beſteht aus wenigen Paragraphen.
Verwaltungsdienſt im Herbſt einzubringen, ganz bis jetzt bekannt, von dort am 10. d. M. früh Die Directoren ſämmtlicher preußiſcher

er des Litorſhn äbgeſchen vom Unterrichtsgeſetz, hinſichtlich deſſen hier wieder eintreffen. Jmpfinſtitute ſind jetzt hier zu einer Conferenz
n Kelhan de n es bei dem gegenwärtigen Stand der Berathungen Die Kaiſ rin hat in Folge des Aufrufes verſammelt, die etliche Tage währen ſoll. Es
enthal nunneſr nicht zu ſagen iſt, wann der Entwurf definitiv des CentralCoinités zu Gunſten der Verwundeten ſcheint, daß man zunächſt die an der Hand des
e d h feſtgeſtellt ſein wird. Dazu kommt natürlich noch im Orient 3000 Mk. bewilligt. Jmpfgeſetzes gemachten Erfahrungen austauſchen
nene t Et. Das iſt ſicherlich ein überreicher Stoff Fürſt Bismarck iſt am Freitag früh mit und eine gleichmäßige Handhabung des Geſetzes

ſwl mal für eine Seſſion, der eine ununterbrochene dem Hamburger Zuge hier eingetroffen. Wie wir anſtreben will.
e des L und ausgedehnte Arbeitszeit nicht zur Verfügun ſchon vor einigen Tagen meldeten, beabſichtigt der elehte noch lebe ſteht. e der ad in der horen re Kanzler die Hauptſtadt nicht blos flüchtig auf der Orientaliſcher Kriegsſchauplatz.
e Woche einberufen, ſo bleiben ihm bis Weihnachten Durchreiſe zu berühren, ſondern längere Zeit hier Rußland. Das ruſſiſche Hauptquartier hat

wa ſieben Wochen, eine Zeit, die von der Etats zu bleiben und Varzin erſt nach acht bis vierzehn die unverweilte Mobiliſtrung eines neuen Armee
n Ent corps und die Abſendung deſſelben nach Bulgarien

befand er ſich

tor und jeßi

ichtigen Frage

ſches. ld welſe ber berthung ziemlich vollſtändig wird in Anſpruch Tagen aufzuſuchen nachdem die dringende corGewäſein a genommen werden. Jm Januar können auch noch ſcheidungen über die dem Landtage und dem Reichs befohlen. Das Gardecorps wird am 12. d. voll
getroffen worden ſtändig auf dem Kriegsſchauplatze ſein.

Probefahr
Jwei oder drei Wochen für den Landtag gewonnen tage vorzulegenden Geſetzentwürfewerden, dann aber muß derſelbe dem Reichstag ſind. Gutem Vernehmen nach iſt in Ausſicht ge
Platz machen und kann erſt nach Oſtern wieder Der franzöſtſche Botſchafter Vicomte de nommen, das Hauptquartier wegen der ungeſunden

zu einer Nachſeſſton zuſammentreten, die ihre GontgutBiron hat Berlin verlaſſen und ſich Lage von GornſiStuden nach dem höher gelegenen
naturgemäße Beſchränkung in dem Herannahen zur Theilnahme an den Wahlen nach Frankreich Siſt o wa zu verlegen.
des Sommers hat. Die Zeit, welche für die Land begeben. Officiell wird aus Karajal gemeldet Am
tagsarbeiten zur Verfügung ſteht, iſt ſonach ziem Das deuſche Geſchwader, beſtehend aus 2. October griffen unſere Truppen die befeſtigten

Ach knapp bemeſſen und es erſcheint ſehr fraglich, den Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Friedrich Karl“, Anhöhen auf der linken Flanke von Mükthar
n e ſie für die parlamentariſche Erledigung ſo „Deutſchland“ und dem Aviſo „Falke“, iſt am Paſchas Poſition am großen und kleinen Jagni

ung ſoll bei ſn Wichtiger, ſchwieriger und umfaſſender Geſetze Bonnerstag von Malta nach Gibraltar abge an. Nach zweiſtündigem Kampfe bemächtigten ſte

bis zun nie hpürſe, wie die in Ausſicht geſtellten, hinreicht. gangen. ſich des Berges großer Jagni. Die dieſen Punkt
Wberhaupt wird es noch viele Jahre dauern, bis Die Reichs Regierung hat (dem „Fr. J.“ vertheidigenden Truppen ſind theils vernichtet, theils

le die Geſetzgebung in ruhigere Bahnen wird einlenken zufolge) eine erneuerte Mahnung an die Pforte gefangen genommen. Der Berg kleiner Jagni er
yahſchlu können. Der Ruf nach Stillſtand der Geſetzgebung wegen der Verletzungen der Henfer Convention wies ſich aber dermaßen ſtark befeſtigt, daß der

Sturm deſſelben als zu frühzeitig erachtet wurde.m iſt freilich weit verbreitet und nach der faſt über erlaſſen, worin für einen gegebenen Fall ſogar Svangs Maßregeln angeordnet werden. Nachdem Truppen der Garniſon von Kars, welche,

mäßigen Fruchtbarkeit der letzten Jahre auch be Zr r e em gielflich genug. Allein es iſt doch ſchwer zu ſagen. Die in Budapeſt eingetroffenen jüngſten 13 Bataillone ſtark, zur Unterſtützung Mufkthar's
gut Ha an welchem Punkte man ſtillhalten ſolle. Wir Depeſchen aus Conſtantinopel conſtatiren, „daß herauskamen, zurückgeworfen waren, nächtigten
orſchüſſe können die begonnene Reformgeſetzgebung doch un durch die Halt n g (D) des deutſchen Bot unſere Truppen in den beſetzten Poſttionen. Unſer

v n halbfertig in Trümmern liegen laſſen ſoll ſchafters die Beziehu u zwiſchen dem Verluſt an dieſem Tage beträgt 9 Officiere todt,
das angefangene Werk nicht wieder zerfallen, ſo Prinzen Reuß und der Pforte im höchſten 60 verwundet, 1000 Soldaten todt, 2000 ver
muß es bis zur Vollendung ausgebaut werden. Grade geſpannt“ ſeien. Man erwartet das wundet. Der Feind verlor 200 Gefangene und
Waren nicht die langen Jahrzehnte der Reaction, Wiedererſcheinen des deutſchen Geſchwaders in den erlitt nicht minder große Verluſte. An 3. griffen
die über Preußen dahingegangen, ſo überaus Un türkiſchen Gewäſſern. bedeutende turkiſche Kräfte unſere linke Flanke an,
M früchtbar an ſchöpferiſchen Reformen geweſen, ſo Am Sonnabend Nachmittag Uhr trat wurden aber bald glänzend zurückgeſchlagen und

e hätten wir heute nicht nöthig, uns mit geſetz das Staatsminiſterium unter dem Vorſitz des bis vor die nie ihres Lagers gedrängt. Die Ver
Siſm geberiſchen Arbeiten zu beſchäftigen, die von Rechts Fürſten Bismarck, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgung wurde erſt bei Eintritt der Finſterniß ein

Wegen ſchon ein Menſchenalter früher hätten geleiſtet vernimmt, zu einer Beſprechung zuſammen, um geſtellt. Unſer Verluſt an dieſem Tage beträgt 3
werden ſollen. Es iſt wahrhaftig nicht Freude an ſich über die für den Landtag beſtimmten Vorlagen kodte und 11 verwundete Offiziere, 280 Soldaten
der „Geſehmacherei“, an dem Umſtürzen aller be ins Einvernehmen zu ſetzen. todt und verwundet. Der Verluſt der Türken iſt

ſehenden Einrichtungen, was zu einer ſo ange In den letzten Tagen iſt die Zuſtimmung enorm. Heute, am 4,, zieht ſich unſere rechte
ſtrengten legislatoriſchen Thätigkeit geführt hät, des Finanzminiſters zur Aufbringung der Flanke von den am 2. beſetzten Anhöhen zurück,

e ſondern die zwingende Nothwendigkelt, Zuſtände Mittel für die Anlage wichtiger Wäaſſerbauten da Schwierigkeiten wegen Anſchaffens von Waſſer

in unſerm öffentlichen Leben zu begründen, wie ſte im Wege einer Anleihe erfolgt. Es ſollen, wie vorhanden ſind.
ber Rechtsſinn und Bildungsgrad unſeres Volkes officiös berichtet wird, zunächſt die Waſſerſtraßen Die „Agence Ruſſe bemerkt gegenüber den

Wrlangte. Man mag es bedauern, daß die großen in und um Berlin, ferner der Bromberger Canal, Auslaſſungen der „Daily News“ über eine Media
inneren Reformarbeiten Preußens grade in eine der EmsJahdeCanal c. verbeſſert und erweitert tion auf der Baſis der Beſchlüſſe der Kon

Zeit ſallen, da an die Reichsgeſetgebung ſo hohe werden. Sodann aber ſollen durch die Anleihelſtantinopeler Conferenz, das engliſche
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Dur Der 7 egertewärtig dieſe Baſts unmöglich machten. Wenn
man auch den nationalen Stolz Rußlands ganz
außer Acht laſſe, ſo ſei es doch erſtchtlich, daß die
Verachtung, welche die Türken vor Europa hegen,
die Pforte bei dem gegenwärtigen Stande der
Dinge hindern werde, jetzt die Bedingungen an
zunehmen, welche ſte auf der Konſtantinopeler
Conferenz abgelehnt habe. Endlich ſei zu erwägen,
daß die Beziehungen der Muſelmänner zu den
Chriſten damals zwar ſchwierig, aber unter ge
wiſſen Bedingungen möglich geweſen ſeien. Fortan
aber würden dieſelben völlig unmöglich werden.

Die ruſſiſchen Verluſte auf dem europäiſchen
Kriegsſchauplatze werden für die Zeit vom 9. bis
15. September vom „Boten der Volkshülfe“ wie
nachſtehend angegeben. Getödtet wurden 23
Generale, Stabs und Oberofficiere, ſowie 643
Untermilitärs verwundet wurden 120 Generale
und Officiere, ſowie 2500 Untermilitärs; ohne
Nachricht verſchollen ſind 31 Mann. Somit be
ziffert ſich unſer Geſammtverluſt mit Einſchluß der
früheren Angaben auf 52,008 Mann.

Rumänien. Prinz Arnulf von Bayern iſt
guf ſeiner Reiſe nach dem Hauptquartier am
Sonnabend in Bukareſt eingetroffen. Gerücht
weiſe verlautet, im Falle eines Winterfeldzuges
würde der Kaiſer im Palaſt Colroceni bei Bukareſt
Wohnung nehmen.

Türkei. Nach Meldungen aus Conſtantinopel
hat Suleiman Paſcha am 4. d. M. das Commando
der Donauarmee übernommen. Jm Balkan
hat abermals Schneefall ſtattgefunden. Schefket
Paſcha nimmt in Orkhanie Befeſtigungen vor, um
die Verbindung zwiſchen Plewna und Sofia zu
ſichern.

Ein Telegramm Mukhtar Paſchas vom
3. d. meldet über den Kampf am 2. d. Der
Feind griff mit einer bedeutenden Truppenmacht
die Höhen von anilar an; die dort ſtehenden
Vorpoſten unſerer Armee zogen ſich nach Groß
Hanilar zurück. Hierauf richtete der Feind ſeinen
Angriff gegen KleinYanilar, welches von 6 Ba
taillonen unter Mahmud Paſcha beſetzt war.
Mehrere Colonnen von Rache Kiaſſin eilten zur
Verſtärkung von KleinYanilar herbei und ver
ſchanzten ſich dort. Die Ruſſen eröffneten, um
eine Diverſton ausführen zu können, ein heftiges
Artilleriefeuer auf KiſtlTepe, unſer Centrum, welches
von Omar Paſcha beſetzt war. Letzterer erwiderte
das Feuer. Außerdem bedrohte der Feind mit 6
Batgillonen und 2 Regimentern Cavallerie, welche
von Gladidagh her kamen, unſere rechte Seite am
Arpatſchai. Die Brigaden Huſſein Paſcha und
Scheſket Paſcha, ſo wie das Regiment Jbrahim
wurden dorthin geſandt und nahmen Gladidagh
nach einem fünfſtündigen Angriff. Die herein
brechende Dunkelheit machte dem Kampfe ein Ende.

Ein Jeder behielt ſeine Poſitionen und
traf Maßregeln, um den Kampf am 3. wieder
aufzunehmen. Unſere Verluſte ſind noch unbekannt.
Fazli Paſcha iſt verwundet. Heute (am 3. d.)
iſt der Kampf nur auf der Seite bei Karajal wieder
aufgenommen worden, wo von 3 Uhr Nachmit
tags bis zum Abend gekämpft wurde. Das
lette, vom 4. d. M. Abends datirte Telegramm
Mukhtar Paſchas meldet: Die Ruſſen wur
den auf allen Seiten zurückgewieſen. Sie
verloren 5000 Mann. Sie verließen Karadjadagh
und zogen ſich, von den Türken verfolgt, gegen
Karajal zurück. Die telegraphiſche Verbindung
Mukhtar's mit Kaärs iſt wieder hergeſtellt.

Ein Telegramm Mukhtar Paſchas vom
4. d. meldet Heute beſetzte Rached den großen
Janilar wieder, welcher von den Ruſſen verlaſſen
worden war. Einige Vorpoſten, die zurückgeblieben
waren, leiſteten nur ſchwachen Widerſtand.

gegenwärtig den Feind an, welcher bei Perkid
Atchakale am Karsfluſſe und auf den Höhen von

Omar
Paſchas bei Soubotan und die bei KiſilTepe
ſtehenden Truppen haben ihre Stellungen ver
laſſen, um die muthmaßliche Rückzugslinie der

Der Kampf
dauert noch fort. Die Verluſte der Ruſſen an

Rabak concentrirt iſt. Die Cavallerie

Ruſſen auf Harabal zu bedrohen.

den letzten drei Tagen ſind beträchtlich.

Die
Colonnen Racheds ſind vorgerückt und greifen

M. in die für ſie beſtimmten Lager einzurücken
und ſodann mit dem ſtehenden Heere an die Grenze
abzumarſchiren.

Der Miniſterrath hat beſchloſſen, die Skup
ſchtina nach Kragujewatz einzuberufen, damit von
derſelben für die Dauer des Krieges dem Fürſten
Milan die Dictatur übertragen werde. Die
Grenzdiſtricke ſollen demnächſt in Belagerungs
zuſtand verſetzt werden. Zwiſchen der rumä
niſchen und ſerbiſchen Regierung iſt nun
mehr eine Offenſiv und Deffenſiv-Allianz
abgeſchloſſen. Alle waffenfähigen Muſelmänner
des benachbarten Kreiſes Moſtar ſind nach Tre
bin je dirigirt worden.

Ausland.
Frankreich. Belgiſche und Pariſer Blätter

behaupten, der kaiſerliche Prinz befinde ſtch
ſeit 3 Tagen ſtreng incognito in Paris dieſe
Nachricht verdient nach zuverläſſtgen Quellen
keinen Glauben. Ein Decret des Marſchall-
präſtdenten Mac Mahon verleiht der Stadt Cha
teaudun zur Belohnung ihrer heldenmüthigen
Aufführung während des Krieges das Recht, das
Kreuz der Ehrenlegion im Wappen zu tragen.
Dieſes Mittel, für den dortigen Regierungscandi
daten Reclame zu machen, iſt nicht eben tactvoll
gewählt und wird die Beziehungen zu Deutſchland
kaum verbeſſern

Das „Journal officiel“ veröffentlicht ein
Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern an
die Präfecten, in welchem dieſelben angewieſen
werden, Maßregeln zu ergreifen, um alle perfiden
Angriffe“ gleichviel in welcher Form dieſelben
erſcheinen zu unterdrücken, welche ſich
gegen die Regierung und den Marſchallpräſtdenten
richten und denſelben fälſchlich ſo darſtellen, als
ob unter klerikalen Einflüſſen eine die Erhal
tung des Friedens gefährdende Politik verfolgt
werden könne.

Das nunmehr von der Linken des
Senats erlaſſene Manifeſt weiſt die gegen die
letzte Deputirtenkammer gerichteten Angriffe zurück
und hebt hervor, daß die Kammer lediglich die
Republik conſolidiren und die ultramontane Agi
tation unterdrücken wollte, die für die Inſtitutionen
des Landes und für den öffentlichen Frieden ge
fährlich geworden ſei. Das ſeien die alleinigen Be
ſchwerden, die Grund zu ihrer Auflöſung gegeben
hätten. Die Lage ſei eine ſchwierige, die Zukunft
Frankreichs ſtehe auf dem Spiel. Das Land ſei
berufen, darüber zu entſcheiden, ob ſeine Regierung
ein perſönliches Regiment unter klerikaler Beein
fluſſung ſein ſolle, oder ob das Land verſtehe, ſich
ſelbſt zu regieren. Im erſteren Falle ſeien die Frei
heiten von 1789 bedroht, die Ordnung im Jnnern
und der Friede nach außen gefährdet. Jm zweiten
Falle werde die Republik conſolidirt, Ruhe und
Vertrauen wieder hergeſtellt und der Friede befeſtigt
ſein, den unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
Europas die Republik allein Frankreich erhalten
und bewahren könne. Könne da noch ein Schwanken
geſtattet ſein Das Manifeſt weiſt ferner den
Vorwurf des Radicalismus und der Demagogie
zurück und ſchließt mit der Aufforderung an die
Wähler, ihren Willen in entſchiedenſter und un
widerleglicher Weiſe kund zu thun. Sobald ſie
geſprochen haben würden, werde auch ihrem Worte
gehorcht werden müſſen.

Der officiöſe „Françaiſe“ meldet mit ge
heimnißvoller Miene, die Pariſer Correſpon
denten der namhafteſten deutſchen Blätter
wären auf Anſtiften der radicalen Parteiführer,
mit denen ſie auf intimſtem Fuße ſtänden, über
eingekommen, am Vorabend der Wahlen in ihren
ſämmtlichen Zeitungen Noten erſcheinen zu laſſen,
denen zufolge Deutſchland und Jtalien in der Be
feſtigung der Regierung des Marſchalls Mac Mahon
eine Gefahr für den europäiſchen Frieden erblicken
würden. So kindiſche Erfindungen bedürfen keiner

böſe Gewiſſen der monarchiſchklerikälen Coalition.
Widerlegung, ſie beweiſen nur auf's Neue das

Prinz Jérome hat wegen des Verhaltens
der Polizei und der Behörden von Ajaccio bei Ge
legenheit der bei ſeiner Ankunft in Ahjaccio ſtatt
gehabten republikaniſchen Kundgebung einen Proteſt

Rathes hebt das Verbot betreffend die Land
aus Belgien oder Deutſchland komm
Hornviehs vom 8. d. M. auf.

Amerika. Eine mtruppen, welche bei der Verfolgung idianiſcher Pfeh
diebe die Grenze von Mexiko überſchritten hi

erhebt die mexikaniſche Regierung Einſpruch ge
dies Vorgehen man befürchtet den Ausbruch e
Kriegs.

Aus der Provinz.
Die nächſtjährige Generalverſammlung

wird in Wittenberg abgehalten werden.
Bei mehreren im Kreiſe Nordhauſen ſag

gefundenen Bränden war es vorgekommen

nützlich wurden. Bei dem kürzlich in ber
ausgebrochenen Feuer nun hat ſich die neue Ef
richtung des Kreisbrandmeiſters Hrn. Hallensleht
ſofort in dem betr. Dorfe bei ausbrechendem i
ſämmtliche Verkaufsſtätten von Bier und Braf
wein zu ſchließen, trefflich bewährt.

Die ſeit einigen 30 Jahren beſtehende i
Zuckerfabrik im Dorfe Tümpling bei Na
burg ſtellt mit der diesjährigen Campagne
Betrieb ein.

ſchloſſen, für den erſten Fall, wo ein Colorad
käfer auf einem Kartoffelfelde der Stadtflur a

Jn Sömmerda iſt der Oekonom R.
Folge einer Blutvergiftung geſtorben. De
war von einem zornigen Hahne in die Pulsg

des Hahnes Rattengift geſeſſen hat.
Der Gemeindekirchenrath zu Weißenfe

wendet ſich mit einem Aufruf an die Mitgli
der Kirchengemeinde und bittet um Gaben, die
in den Stand ſetzen ſollen, eine geordnete
meindepflege einzurichten und zu unterhalten.
Rückſicht auf die offen zu Tage liegenden ſtttlich
und ſocialen Schäden Unſerer Zeit beabſichtigt
namentlich erfahrene
Beruf, Diakoniſſen 2c., in unſere Stadt
rufen, mit der zweifachen Aufgabe, ſowohl ſel
die Pflege der Kranken und Armen zu übernehmn
ſoweit Kraft und Zeit es geſtatten, als auch w
liche Kräfte der Stadt, die zu ſolchem chriſtliſ
Liebeswerk bereit und geſchickt wären, unter
fahrener Leitung zu demſelben heranzuziehen.

Halle, 6. October. Geſtern fand die offich

d. Kroſigk in den Räumen des Jägerberges ſa
zu welcher etwa 300 Feſttheilnehmer verſam
waren. Der Kreisdeputirte Neubauer r

das in einer ſchweren ſilbernen Tablette, mit
ſprechendem Silbergeſchirr beſtand und auf en
prachtvollen, mit eingelegter farbiger Holzat
verſehenem Tiſche aufgeſtellt war. Superinten
Urtel übergab im Namen der Geiſtlichen
Lehrer des Saalkreiſes die bereits mitgetheilte Adit

Ein Feſtmahl vereinigte ſämmtliche Ar
dem Concertſaal.

Die dritte diesſäh

fang nehmen. Die bevorſ
verordneten wahlen beginne

in der Bürgerſchaft get zauf der einen Seite der „Bürgerverein für
Intereſſen auf der andern eine Reihe v
Mäannern, welche in politiſchen Dingen mit d
liberalen Wahlverein Fühlung zu halten pfen
wenigſtens werden von beiden Theilen abgeſond

Aufrufe „Zu den Stadtverordnetenwahlen
laſſen.

Schulpforta. Der bisherige Reckor den
an den Juſtizminiſter gerichtet. ſigen Landesſchule, Profeſſor Dr. Herbſt, wird ſ

Expedition von Unſo gen

iſt zwar wohlbehalten wieder zurückgekehrt d

Peſtalozzi und Lehrervereins der Provinz Sach in
n

Spritzenmannſchaften vom Lande ſich in ſo trunkenth

Zuſtande befanden, daß ſie mehr hinderlich

Die ſtädtiſchen Behörden in Zeitz haben

gefunden wird, dem Finder 50 Mark zu zahlen

gehackt worden man vermuthet, daß am Schn

Gemeindepflegerinnen u

d

Jubilaumsfeier des königlichen Lande

überreichte das Ehrengeſchenk der Kreiseingeſeſſ
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eutſg n Ruheſtand verſetzt werden.h in eree auf der Beilage.)
We je m HandwerkerFortbildungsſchule.
en Der Unterricht in der Handwerker Fortbildungsſchule

o üben be innt Montag, den 15. d. M. Abends 8 Uhr.
Vieder ſrith Dieſelbe ſteht fernerhin unter der Leitung und Ver
erung En waltung der ſtädtiſchen Behörden, welche ihr ſtets das
r hin i ebhafteſte Intereſſe zuwenden, gleichzeitig aber auch mir

en Ah grbhter Strenge auf n et der Vorſchriften
März 1870.

vrdnung voregelmäßigen Schulbeſuch und auf gutes Betragen der
enetalberſhin Schüler während des Unten

der Pro e Wir bringen dieſe Beſtimmungen nachfolgend wieder
ſalten e yolt zur Kenntniß der Betheiligten und erwarten nament
Kiel R n lich von den Handwerksmeiſtern, daß ſie unſere Be

Aera ſtrebungen, die Fortbildungsſchule immer weiter zu ent
es votgehinn wiceln und zu heben, recht ernſtlich unterſtützen werden.

Lande ſchinſn Die in 8 2 des Ortsſtatuts vorgeſchriebene An mel
ſie weht dung der zum Schulbeſuch Verpflichteten erfolgt künftig

ihn der veränderten Organiſation gemäß, im Communal-
n künllh in büreau,
n. hat ſich de Merſeburg, den 2. October 1877.

t Der Magiſtrat.Reiſters Hrn Huhn

e bei ausbrhen Ortsſtatutn von Vie in eſnch der Fortbildungsſchule in der
h bein Skadt Merſeburg.da u dem von der Königlichen Regierung hier genehmigten

Khren beſſ Ortsſtatute über den Beſuch der Fortbildungsſchule in
rfe Wünpln d der Stadt Merſeburg vom 16. März 1870 alſo lautend:
ährigen C Handwerksgeſellen, Gehilfen und Lehrlinge, ſowie

MFabttarbetter, welche in Merſebürg in Arbeit oder in
er Lehre ſich befinden, ſind, ſofern ſie das achtzehnte

hörden in Jelß Lebens ſahr nicht überſchritten yaben, verpflichtet die
Fall, wo ein C hieſige Fortbildungsſchule wöchentlich drei Stunden und
felfelde de S gar Sonntags von 109. bis 12 Uhr Vormittags und
r 50 Kontags von 8 bis 9 Uhr Abends zu beſuchen
er 50 M Die Fabrikanten, Arbeits und Lehrberrn ſind

iſt der Ah verbunden, ſolche Arbeiter, Gehilfen und Lehrlinge ſpä
ftung geſtohe ſtetens 14 Tage nach deren Annahme bei dem Vorſtande
n Hahte u der Fortbildungsſchule ſchriftlich anzumelden und ihnen

die um Beſuch dieſer Schule erforderliche Zeit gewähren.
rinüthet di n Entbunden von der in S. feſtgeſesten Ver
geſeſſen hat. Pflichtung ſind diejen gen Fabrikarbeiter, Gehilfen und
ſentath ſo V Lehrlinge welche die Selecta, die erſte Klaſſe der hieſigen
Auftuf m Vürgerſchule oder eine ſonſtige höhere Schule beſucht,

fruf an Nun diejenigen welche in einer Prüfung des Vorſtandes
bittet um Gih der hieſigen Fortbildungsſchule den Beſitz der nöthigen

ollen, eine wer e et Ecſrin dn Die pünkliche Erfüllung der in den 88 1 und 2zu n dieſes Statuts feſtgeſetzten Verpflichtungen wird durch
u Tage liegen ine beſondere Localpoligei Verordnung geſichert werden.
nſerer Zeit beſſ iſt von den hieſigen Stadtbehöden folgender Nachtrag be
Hemneindepſlegein ſchloſſen und von der K

L. in unſer Zu I. Die in dem S 1 bezeichneten Perſonen ſinden Aufgabe, verpflichtet, die Fortbilbungsſchute eng re n

nd Armen zu ha eine halbe Stande, und zwar Sonntags von 10 bis
z geſtatten ahn 12 Uhr Vormittags und Montags und Mittwochs von
de zu ſelten je s bis 9, Uhr Abends zu beſuchen

zu ſoane Merſeburg, den 15. Januar 1875.
geſchitt vie Der Magiſtrat und die Stadtverordneten
ſelben heran Verſammlung.Geſtern fand PolizeiVerordnung.
es königlichen auf

Im Einverſtändniß mit dem hieſigen Magiſtrat wird
n auf Grund 85 des Geſetzes über die Poligei Verwaltung

nen des di on I. März 1850 hierdurch beſtimimt, was folgt:
Feſtheilnefner s „Ver den in den 88 I und 2 des Ortsſtatute vom

utirte Neubau n März 1870 ſowie des Nachtrags zu deſſelben
Kuh m 15. Januar d, J. feſtgeſetzten Verpflichtungen ent

ſchen der Kueen egenhandelt, oder die Fortbildungsſchule ohne genügende
ilbernen Tablett nen verſaumt, wird zunächſt verwarnt, bei der
t beſtand und tfölgloſtgteit dieſer Verwarnung aber mit einer Geld
legte farbige 9 afe bis zu neun Mark oder verhältnißmäßiger Haft

beſtraft.
n an Merſeburg, den 8. April 1875.
Namen der Geilt Die PolizeiVerwaltung eie bereits witgetſe er n Grund des 5 des Geſetzes über die Polizei

ſämmntiche M mit altung vom 11. März 1850 wird im Einverſtandniß
ſam mit dem Magiſtrat und unter Aufhebung der Polizei

nung vom 8. April 1875 Folgendes beſtimmt:
Die du Wer den in den 88 1 und 2 des Ortsſtatus über den

riodt wird un e der Fortbildungsſchule in der Stadt Merſeburg
i n be e März 1870 ſowie in dem Nachtrage zu 8.1erich drat t en vom 15. Januar 1875 feſtgeſetzten Verpflich
Rovemnder u tinnn entgegenhandelt, wer den Unterricht in der Fort

e beborſtehenden e d ohne genügende Entſchuldigung verſäumt
nen i debn nicht pünktlich zu derſelben erſcheint, wer durch un

Webührliches Betragen den Unterricht ſtört oder den An

betreffend den B

öniglichen Regierung genehmigt

en. Ah brdnin t ſo. 2Jäftige W üngen des Lehrers nicht unweigerlich Folge leiſtet
den du zu 9 Mark event. verhältniß

ichtigen e aft beſtraft.an e e Merſeburg, den 25. Februar 1822.

G n wirt Die PolizeiVerwaltung.

etren i eS Hungeeren Außerordentliche öffentliche

1 9 j Sn Sihungd. Stadtoerordn. Verſammlung
biſt Dienſtag den 9. October Zachin. 4 Zlhr,

4

Nächſten Sonntag d. 14. Ockbr., Nachm. 3 Ahr,

Nr. 12 ſind im G

W W C
ſoll im Hartſchen Gaſthofe Fleiroda bei SchkeudiGut Nr. 10 mit 98 re incl. 5 en t
Elſterwieſe in Schkeuditzer Aue ganz oder einzeln ver
kauft werden. Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. F. Renno.Donnerstag den
141. Gckaber er., Aachmiktags 3 Ahr, ſoll die dies
jährige Korbweidennutzung von ca. 10 Morgen
in hieſiger, Meuſchauer und Werder Flur meiſtbietend

gegen ehe r e werden.Sammelplatz: An der Schmidt'ſ Zi i fhieſiger Mühlwieſe. Se gen
Merſeburg, den 28. September 1877.

A. Rindfleiſch, Kreis- Auction. Comm.

MobiliarAuection in Merſeburg.
Honnabend d. 13. d. 2., v. Vorm. 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſagle Schreibſeeretair,
Kleider und Küchenſchränke, Kommoden, Tiſche, Stühle,
Sophas, Federbetten, 1 Partie Taback und dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. October 1877.
A. Rindfſeiſch, Kreis Actiogs-Commiſſar.

III
Mittwoch d. 10. Oct., von früh 9 Ahr an,
verſteigere ich im Saale der guten Quelle, Saal
ſtraße Nr. 9, die in meinem Rückkaufs eſchäft verfalle
nen Pfänder.

Ektwaige Prolongationen werden nur bis Montag
den 8, angenommen.

Max Thiele.
Prennholz- Verkauf.

Freitag den 12. d. M. Nachmittags 2 Ahr,
ſollen auf meinem Bauplatze altes Bauholz und Klötze
öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 8. October 1877.
F. Querfurth.

3 Stück Läuferſchweine und eine
Ziege ſtehen zu verkaufen.

Clobigkauer Straße Nr. 3.

Ein Paar Läuferſchweine
zu verkaufen Weinberg 7.

ie bis 1. April 1878 an Herrn Max Thiele ver
pachteten Localitäten in meinem Hauſe Roßmarkt

anzen oder getheilt, mit oder ohne Jn
ventar anderweit zu verpachten.

E. Schultze, Brreiteſtraße Nr. 8.

Togis- Vermiethung.

h

5

Ein herrſchaftliches Logis, erſte Ektage, 11 Fenſter
Front, mit Hof und Garten, event. auch Stallung, iſt
zu vermiethen und kann ſofort oder ſpäter bezogen werden.

E. Schultze, Breiteſtraße 8.
Ebenda iſt auch eine möblirte Parterrewohnung für

einen Herrn zu vermiethen. D. O.
Verſicherungen gegen Trichinen

vermittelt der Unterzeichnete. Dieſelben müſſen einen
Tag vor dem Schlachten der Schweine abgeſchloſſen werden.

F. A. Matto, Fleiſchbeſchauer,
kl. Ritterſtraße 17.

WMelon-Kürbüſſe
in allen Größen ſind billig zu verkaufen im Reſſourcen

garten. Dille, Gärtner.Zeichnungen auf
Lönigl, Vngarisohe do in Gedld verzinslichs

Staats-Rentenanleihe
nehme ich bis Dienstag d. 9. c. Abend entgegen.

Prospecte liegen bei mir aus.
Hriedrich Schulze, Bankgeschäft.

Prima Magdeburger Sauerkohl,
ſowie täglich feinſte Bücklinge

empfiehlt die Delicateſſen Handlung von

Se
Bratheringe in I und i Wal-Faſſern,
neue Sardinen à lhuile,
großkörnigen Caviar,
neue Mal.-Citronen,
Harzkäſe

erhielt friſche Sendung E. Wolff.
O. Schurltze,

Preßkohlenſteinfabrik,

enmarkt, Saaklufer,

H. Hüttich,
conceſſ. Commiſſtonsgeſchäft für verkäuflichen Grundbeſitz

und landwirthſchaftl. Maſchinen.

Weizen und RoggenMehl,
Roggen-Kleie

empfiehlt zu billigſten Preiſen.
E. Gottſchalk, Mehlhandlung.

Dammſtraße.

Kieler Speckbücklinge
erhalte jeden Dienſtag und Freitag friſche Sendung.

E. Wolff.

Großer Sieg
der Wiſſenſchaft

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare
Hrankheit:
Epilepsie, Fallsucht, Krämpfe
durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil
verſahren radikal für das ganze Leben hindurch zu
heilen

Alle derart Leidende mögen ſich mit dem größten
Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des

Leidens ſchriftlich wenden an
C. W. Telle,

87 Berlin, Oranienſtraße 33.S

Mein
Atelier kür Stein und Bildhauer Irbeiten,

Bahnhofſtraße Nr. 6,
empfehle zur Anfertigung aller Arten Grabdenkmäler
und Monumente in jeder gewünſ
zu Erneuerungen derſelben.

chten Steinart, ſowie

Gleichzeitig übernehme i
arbeiten und bin durch langjährige eigenhändige

G

g.

8

2

3

ch alle vorkommenden Bau
Praxis

im Stande, bei prompter Bedienung die billigſten Preiſe
zu ſtellen. F. H. Horn.

William Hellwig
hat Taſchenuhren zu verkaufen!
Sach wohne jetzt nicht mehr Saalſtr. Nr. ſondern
J Mältzerſtraße Nr. 6.

p. Wörster,
Schuhmachermſtr

Reines wohlſchmeckendes

Rßoggenbrot
à Pfd. 12 Pf. bei I. Schäfer,Ne markt Nr. 78 an der Brücke.

J Gicht und Rheumatismus,
geren Lähmungen und andere innerlichs und äusser-
ehe Seither für unhenſpar gehaltene Krankheiten

c Leidenden jeden Grades, denen
Zehon Iangst nient mehr in den
Sinn gekommen ist, noch dieses
oder ſenes für ihr Leiden zu ge-
brauchen und aie KLostbare Ge-
gundbeit wieder zu erlangen. ist
dennoch eine Roffnung geblie-
pen, sich von ihrem ſahrelangen
Diend befreien zu Können, mögen
gſe Leiden innerliche oder äusser-
liohe, mögen nur einzelne oder
aſſe Körpertheſſe affioirt sein.

Dem Darsteller der NMoes-
singer'sohen Mittel hat es unsäg-
ehe Mühe gexostet, bis es fihm
gelungen ist, durch seine neue

Henmethode: Ablagerungen(Ver-
h S knorpelungen) im verbarteten Zu

Kande wieder zu orweichen und zum Vertbeilen an
bringen wo durch allein das Gelenk, resp. die Sehne
wieder in die frühere Lage greifen Kann und die

Cireulation des Blutes vioderhergestent wird, terner
jene lIeidenden Theile welche vorher gekrümmt waren

S oaer in Volge ger Sahwerzen nieht bewegt werden
Xonnten, sowie die Ieidenden Theile, welche bereits

fahllos geworden Waren, Wieder zu beleben und zu
M rraftigen. Die bartnäckigste und langſährige Kopfgicht

wird gelindert in einer Minute u geheilt binnen 3 Vagen.
Man ver wechsele diese Mittel nicht mit jonon Zufalls-
Egemischen betrügerischer Kurpfuscherei die schon Man
h chem die Augen geöffnet. Der beste Beweis, dass meite
Mittel im voffnungslosesten Zustande noch heilen, ist

adoer, dass Jeder den Erfolg schon den zweiten Tag verspürt
M anä zwar einerlei, ob es ine schwächere oder stärker
Natur ist. Die Mittel Können vom Creise wie vom Kinde

sgobrauckt werden, ferner wird derjenige, welcher seinem
J Zerufe noch nachgehen Kann, dureh die Kur nicht ge-

stört, mögen nun die Leiden aurch Prkaltung, Kallen,
feuchte Wohnung, verdorbenen MAagen, dureh Veberan-
ſtrengung der Nerven u. s. V éntstandèn sein. Ich
brauche nicht zu wissen, ob dis gewöhnlichen Kuren wie

Schwitren, Leberthran, Petroleum Baden, Warmhalten
oder sonstigeQuacksalboreien schon angewanat sind nur

J bitte ich, Kurz das Leiden und sein Stadium zu be-
chreiben Bitte um genaue Wobnungsangabe.

G. Moessinger in Frankfurt a. M.
Vor Anwendung meiner Kur (welche nur unbedentende

pecuniäre Opfer ànſerdegt) kann eine grosse Reihe von e
Ankgcureiben Geheilter, äie mir allein in den letzten

a e

berechnet bis auf Weiteres12 Mk. 50 Pf. frei Stall ohne alle Nebenſpeſen,

äglung zuFühlung d im Saale der J. Bürgerſchule.Den Teile Vahl eines unbeſoldeten Stadtraths.
vetocdheen er Vorſteher der Stadtverordneten-Verſammlung.

ſtadt E KriegArte M in Logis tetige n ogis zu vermiethen, zu Neujahr oder ſofort zu
du h beziehen Roßinarkt Nr. 6. 10 50 ab Fabrik.3

Fochen zugekommen. und über deren Aunthenticität e
u Pebeffenden zu intormiren ich Jedermann



r J 4 Ueber Land und Reg

n

n Aational. Fliegendn en Magdeburger. n nvon

i Tribüne. RomanPeikung.e Feipziger Tageblatt. C. A d a m la dderadatſthBerliner Wespen,

empfiehlt

v Wärme Seſowie

d Kerl en n n. net

argHillard.

Conditorei-Buſſfet. Div. kalte Speiſen.KRKuaiſer Wilhelms Halle.nſage
Mhoren ein

ne drauendorf

dann Hot

i tn eEinem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß von jetzt an Honnkags in meinem n n
erbauten Saale nur ein Concert, und zwar Abende, ſtattfindet, und daß derſelbe Nachmittags meinen werth
Gäſten zur Verfügung ſteht. Hochachtungsvoll Sir

e

Wil helm Graul.

Das Strumpfwagren- und Strickgarn- Geſchäft atre V apf von 8 ſchaft u 6 J riett nDe im Gaſthof zum Thüringer Kof n(Gotthardtsſtr.) Ocr G (Goktthardtsſtr.) Heute ne den 9. De 1877 eng
empfiehlt bei reichſter Auswahl und billigſter Preisſtellung in guten, ſoliden Waaren roße Prillant und aſn- Vor elhſ eeigenes Fabrikat der beliebten Jagdweſten in den feinſten Deſſins, ebenſo große der Opernſängerin n e es

Damen nd Kinderweſten, ſonettenſangerin Frl. Anna Maningo und der S n herzogeigenes Fabrikat aller Arten Strickjacken, von den billigſten bis zu den ſchwerſten, brette Frl. Faber, ſowie des ganzen Künſtler-Perſenih in

Den n h n sarne Herrenſhawltücher, n e Beſuch ladet er Drei enen n das Neueſte und Feinſte, Morgen Abend große Vorſtellung. Anfang 8 i e ſud n

nterbeinkleider, Shätolchen ez MntwachunRarlsruher Flanellhemden. Rinder-Jäckchen, Rleidchen und -Mühchen Kaiſer Wilhelms Halle. e
Morgen Mittwoch den 10. October U ind Vera

und noch viele andere Artikel. ind land9 4. Mia Selbſt eingekochtes grosses Extra-Concert, henre n ten arten I ausgeführt vom Muſikdirector Buchheiſter aus Weißen eſt ift d t t t C C nene n Ann neueſter r un a 2 C nfang x ntrée NueſSch aner ann gu er und Kal tn Gelée. Programm. r Alten
Ausführung liefert ſchnell und billigſt empfiehlt M. W o. Siegesmarſch von Rezonviſle v. Jiekoff n enH ſt S G o 2) Ouverture z. Op. Eyrianthe v. E. M. v. WehGu a Jots. 3) Große Arie für Clakinette v. Schreiner nG ſt F. p Holinger Stahlwaaren, 5 en u ehe n5) „Die Fürſtenſteiner“, Tongemälde in Form ein hen680h ars Er 0 nung Meſſer und Scheeren Walzers v. Bilſe Mön dum S 8n in großer Auswahl empfiehlt e rHierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu z Annaeigen 6) Ouverture z. Robespierre v. Litolff- demnachmachen, daß ich die C. W. Hellwig. Fantaſie für Trompa, Solo v. Kosleck. n n

Keskauration Zum Caſino Vorlänu e Anz i e 9 ehe e rer a v. Hermann dn helig e un an's e Lokal zur Abhaltung 9 9 g e g 10) Keichshallen Polka v. Fliege n
m von Feſtlichkeiten aller Art beſtens empfohlen. in er wur So 1m Durch Verabreichung guter Speiſen und Getränke bei rofeſſor Wellachini Zauberwelt Verloren en Le ge d
n ſchneller Bedienung hoſfe ich das Wohlwollen und Ver J San ein Packet mit Wolle n e Pa aneelenkrauen des geehrten Publikums mir erwerben und er der Zauberer und Hexenmeiſter der Neuzeit. Strümpfen. Der ehrliche Finder wolle daſſelbe

n halten zu können und zeichne Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Belohnung im Gaſthof um rothen Hirſch gen n
hochachtungsvoll Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich auf meiner Durch r S eine Medaille von 186 Ahu Karl Elze, Reſtauration zum „Caſino“, reiſe nach Berlin mit meinem elegant eingerichteten gabe Gefunden mer S d t n

i e SZeunaer Straße e hier eintreffen werde und am Donnerstag den I. J Brndet eder mn und Freitag den 12. October im Saale der Kaiſer Wil Bruder 20 er e michTan Unterricht helms Halle zwei große Billant Vorſtellungen n geben Hu Deiner heutigen ehelichen Verbindung her in a

n die Ehre habe d ichntree ſchon Gratulation. diie Ehre habe, zu denen ich mir erlaube ſchon im Voraus Merſebu S NeZu meinen den 22. d. M. im WIVOI, I zu einzuladen e e der b 20et Sn eröffnenden Curſen für Tanz- und Anstands- n 7 e Der Kegelelu hſiſchUnterricht nimmt Frau Moss, Hreiteſtraße 41507 VilMolms- Halle Durchſchnittsmarktpreiſe r en
u Nr. 22, noch geſällige Anmeldungen entgegen. u e Oetober 1877. WehenMit Hochachtung ergebenſt Heute Dienſtag et e Vz Weizen, pr. 100 Kilo 40 Schweineft pr. KilWilhelm Ton. I. M I G o Roggen do. 16 80 Sabpſemt o nv Tanzlehrer. Wilh. Graul. d n i leſſch don ühlhauſen i Th. im O 187 u u Hafer do. Butter do.Mühlhauſen i/Th., October 1877. Runkels BResgtaura n. a 2061 Eier pro Schoch

25 n o Linſen do. 19 Bier, pro Liter eMel ler 9 Morgen Mittwoch Schlachtefe Bohnen do. 26 55 Berat a le e er don e e e elGotthardtsſtraße. Dienſtag den 9. Ockober Ring en er e e e e
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Hierzu eine Beilage.



Gr
hn

y M
enIa

etlinet

h.

ags in win

tags wenn

helm en

e Varbh

um Dhütingt

z den 9 October

und Halr be

gerin Frl. Melitte

nna Raningo n
ie des ganzen Künht

ich ladet ergeben en

ded
Vorſtellung An

ilhelms-
woch den 10, h

xtra- Lord

wir Buhte n

Enttn

zum roten hin
n n 189 von e

Beilage zu Nr. 121 des Merſeburger Correſpondenten vom 9. Octbr. 1877.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Pom. Getauft: E. M., T. des kgl. Forſtmſtrs. v.
Kujawa. Beerdigt: den 5. Oct. der einzige S. des
Schloſſers Kuthe.

Sladt. Getauft: A., S. des Hdb. Kronacher; F.
M, S. des Schuhmachermſtrs. Wippert; G. R., S.

des Sattlers Schulze H. Th. M., T. des Glaſermſtrs.
Keißhauer; A. M., T. des Mühlknappen Voigt; H. W.
B, S. des kgl. Bauführers Sommerfeld in Berlin F.
W ein unehel. S. Getraut: der Paſtor H. F. L.
Jlſe in Schladebach mit Frau A. S. A. geb. Scheibe;
der Hob. H. E. Hübner hier mit Frau R. E. geb. Sommer
D Beerdigt: den 2. Oct. eine unehel. T.; den 3. die
unverehel. Geiſer; den 4. der Zimmerm. Mettin; den 6.
der einzige S. des Hdb. Kronacher; den 7. der Flurſchütze
g. D. Kämpf.

Stadtkirche: Donnerſtag, früh 9 Uhr, Armen-
Communion. Herr Diac. Hildebrandt.

Aeumarkt. Getauft: G. H., S. des Todtengräbers
Lühr. Getraut: der Schiffseigner G. L. Sorge mit
Frau F. C. geb. Weidner; C. F. G. Händel, Hob., mit
Frau D. M. geb. Kuniger.

Altenburg. Getraut: der Fleiſchermſtr. Beyer mit
Joſfr. M. A. Brückner.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt. September.
Geboren ein Sohn: dem Briefträger Marr; dem

Maurer Frauendorf; dein Bürg. u. Zimmerm. Junge;
dem Bergarb. Hottenrott; dem Bürg. u. Bergmann
Müller; dem Tiſchlermſtr. Reiff; eine Tochter: dem
Maurer u. Fleiſcher Voigt; dem Zimmerm. Brauer; dem
Bürg. u. Maurer Fr. Helbig; dem Lehrer Hauch; dem
Hdb. Schmidt. Getraut: Jggſ. E. L. R. von Ode
leben, Stations-Aſſiſtent zu Adorf (Königr. Sachſen) mit
Jgfr E. Strich von hier. Geſtorben: des Töpfers
u Kunſtfeuerwerkers Bourtodt S., im 2. J., Auszehrung;
des Hoſmſtrs. Gartz T., im 5 J., Halsbräune; des Bürg.,
Stadtmuſikus, MagiſtratsAſſeſſors und Schulvorſtehers
Steeger Ehefrau, im 51 J., Lungenſchwindſucht; des
Mehl- u. Getreidehändlers Lehmann T., im 7. J.
Bräune; der Getreidemäkler Meuſel, im 40. J. Darm
entzündung.

Verein zur Förderung kirchlichen
Lebens in der Gemeinde St. Maximi.

Erſte Sitzung in dieſem Winter Dienſtag Abend
8 Uhr im Herzog Chriftian.

Die Neuwahl des Vorſtandes u. Rechnungsablegung;
2) die Feier des Stiflungsfeſtes am 17. October;
3) die Leichenbegängniſſe.

Gäſte ſind willtommen. Der Vorſtand.
Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Vorſchrift

in S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortſchaften, wird der von den
ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebauungsplan der Stadt
Merſeburg, erſte Section, umfaſſend das Terrain von
der Nußbaumallee bis zum Gerichtsrain einerſeits und
von der Halle ſchen Chauſſee bis zur weißen Mauer und
reſp. bis zur Altenburg andererſeits, vom 6. October er.
ab in unſerem Communalbüreau zu Jedermanns Einſicht
offen gelegt.

Einwendungen gegen den Plan müſſen in der Zeit
vom 6. d. M. bis zum 12. November er. bei uns an
gebracht werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.

Merſeburg, den 3. October 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. e Die Gewerbetreibenden hieſiger
Stadt, welche im Jahre 1878 ein bisher betriebenes
Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen
wollen, ſowie Diejenigen, welche Gratis- Gewerbeſcheine
zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen c. zu erhalten
wünſchen, werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum 20.
Oetober er. im hieſigen PolizeiBüreau zu melden.

Diejenigen, welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht
gemeldet haben, können in die, an die Königliche Regie
rung einzureichende Hauſirliſte nicht mit aufgenommen
werden und haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie
mit dem Einkritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein
nicht erhalten und daher den Betrieb des Gewerbes nicht
fortſetzen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg, den 3. October 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Sächſiſcher Provinziallandtag.
Nach einem am Sonntag Vormittag um 10

Uhr begonnenen Feſtgottesdienſte in der Schloß
und Domkirche fanden ſich die Mitglieder des
Provinziallandtages gegen 12 Uhr im Schloßgarten
ſalon zür erſten Sitzung zuſammen.

Hier ergriff zunächſt der Oberpräſident der Pro
vinz Sachſen, Frhr. v. Patow, das Wort zu
folgender Anſprache

Im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs begrüße ich
ie guf das Freudigſte zu erneuter Arbeit zum Wohle

der Provinz. Jhren Beſchlüſſen auf dem zweiten Land
tage hat der erwünſchte Erfolg nicht gefehlt. Das
Statut des Provinzialverbandes hat die Allerhöchſte Ge
Rehmigung erlangt. Die grundlegenden Beſtimmungen,
welche Sie für die Vertretung der Jhrer Fürſorge an
vertrauten Anſtalten und Verwaltungszwecken getroffen,
haben ſich nach der Einführung wohl bewährt. Die Auf
gaben der Provinzialverwaltung ſind beträchtlich gewachſen.

der Taubſtummenanſtalten, ſowie der Jrrenanſtalt zu
Nietleben hat ſie nunmehr obzuliegen. In dieſen Ver
waltungsgebieten iſt in gleicher Weiſe, wie in den bis
herigen die neugeſtaltende Hand nicht zu verkennen. Dank
der unausgeſetzken Thätigkeit der von Jhnen für die Er
richtung einer neuen Jrrenanſtalt berufenen Commiſſion
geht der Bau der Anſtalt zu Altſcherbitz ſeiner Vollendung
in naher Zeit entgegen. Auf Grund Allerhöſter Er
mächtigung wird Jhr Gutachten über einen Geſetzent
wurf erfordert, welcher die Verwendbarkeit der dem
Provinzialverbande überwieſenen Staats Dotation zur
Förderung des Neubaues von Sekundärbahnen zum
Zweck hat. Sodann werden Sie zur Ertheilung Jhrer
Zuſtimmung für die Bildung eines die geſammte Provinz
umfaſſenden Landarmenverbandes aufgefordert werden.
Für das bevorſtehende Jnslebentreten der im Vorjahre
von Jhnen beſchloſſenen Neuorganiſation der Provinzial
ſtädte-Feuerſocietät wird die Wahl des Leiters der Central
verwaltung von Jhnen zu vollziehen ſein. Die Be
rathung des von der Provinzialverwaltung entworfenen
zweijährigen Provinzialhaushalts Etats wird Jhre
Thätigkeit für alle Gebiete der laufenden Verwaltung in
Anſpruch nehmen. Da die Betriebsfonds der in der
Provinz beſtehenden Hilfskaſſen nicht ermöglichen, daß
die dieſem Jnſtitute obliegenden Aufgaben in vollem
Umfange gelöſt werden können, wird die Provinzial
verwaltung die Nachſuchung eines landesherrlichen
Privilegiums zur Aufnahme einer Obligationenanleihe,
behufs Verſtärkung dieſes Fonds Jhnen in Vorſchlag
bringen. Den dritten Provinziallandtag von Sachſen
erkläre ich hiermit im Namen und Auftrage Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs für eröffnet.

übernimmt hierauf den Vorſttz, fordert die Ver
ſammlung zu einem dreifachen Hoch auf Se. Maj.
den Kaiſer und König auf und ſchreitet ſofort zur
Auszählung des Hauſes. Der Namensaufruf er
giebt die Anweſenheit von 73 Abgeordneten. Nun
mehr erfolgt die Bildung des Bureaus. Auf Vor
ſchlag des Alterspräſtdenten wird dieſelbe per
Acclamation vorgenommen und der Abg. v
KroſigkPoplitz zum Vorſitzenden, Oberbürger-
meiſter v. Haſſelbach zum Stellvertreter und
die Abgg. Arnſtadt, Brinkmann, v. Koſeritz
und Sachſe zu Schriftführern ernannt.

Der Vorſitzende Abg. v. Kroſigk dankt zunächſt
der Verſammlung für das ihm von Neuem ent
gegengebrachte Vertrauen und macht dann die Mit
theilung, daß zwei der oberen Verwaltungsbeamten,
der Landesdirector Graf v. Wintzingerode und
der Landarmendirector v. Wintzingerode, durch
Krankheit behindert ſeien, ſich an den Verhand
lungen des Landtages zu betheiligen. Aus den

Mittheilungen heben wir hervor, daß der Ober
bürgermeiſter Haſſelbach im Namen der Stadt
Magdeburg ein Schreiben an den Landesdirector
de dato 18. Januar 1877 gerichtet hat, worin
er erklärt, daß die Stadt Magdeburg ſich auch
für den nächſten Landtag an ihre Offerte bez. des
Baues eines Dienſtgebäaudes für die Provinzial
verwaltung für gebunden erachtet. Nach Mit
theilung der Tagesordnung für die am S. ſtatt
findende 2. Sitzung und nach der Wahl von 3
Commiſſionen, einer Rechnungscommiſſton, einer
Commiſſton für die Angelegenheiten der Feuer
ſocietät und einer Commiſſton zur Berathung des

Statuts zur Ausübung des ſtändiſchen Collatur-
rechts für den Magdeburger Freitiſchfonds wird die
Sitzung gegen Uhr geſchloſſen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 9. October 1877.
Die erledigte Organiſtenſtelle in der hieſtgen

Schloß und Domkirche iſt dem Cantor und Lehrer
Carl Schumann hierſelbſt verliehen worden.

Dieſer Tage ſind die Liſten zur Auf
ſtellung des Wohnungsanzeigers für
hieſige Stadt ausgetragen worden. Jm Intereſſe
ber größtmöglichſten Vollſtändigkeit eines ſolchen
Buches iſt es jedenfalls wünſchenswerth, daß die
zur Einzeichnung Berechtigten es ſich angelegen
ſein laſſen, die Angaben recht genau und dadurch
das Werkchen zur Erfüllung ſeines Zweckes in
jeder Hinſicht geeignet zu machen.

Am Sonntag Abend fand die erſte Vor
ſtellung des Theatre Varieté im Thüringer
Hofe hierſelbſt vor einem zahlreich beſetzten Hauſe
ſtatt. Ohne heute näher auf einzelne Leiſtungen
einzugehen, ſind wir im Stande, über die Geſell

Der Pflege der bisherigen Staatschauſſeen und der Leitung ſchaft des Herrn Maningo nach dieſem erſten Debut

Der Alterspräſtdent, Bürgermeiſter Seffner,

die erſte Sitzung zumeiſt ausfüllenden geſchäftlichen

das günſtigſte Urtheil zu fällen und iſt zu
wünſchen, daß den Künſtlern und Künſtlerinnen
während der Dauer ihres Hierſeins die verdiente
Anerkennung nicht verſagt wird. Dem einzigen
Uebelſtande, der ſich an dieſem Abend herausſtellte
nämlich die höchſt mangelhafte Muſikbegleitung
der Geſangspiecen Seitens eines hieſtgen Virtuoſen“,
hat Hr. Maningo ſofort abgeholfen und werden
auch dieſe Vorträge nunmehr glatt von Statten
gehen.

Die ſeit längerer Zeit vom Hoſpitalgarten
aus eine ganze Strecke längs der Leipziger Straße
liegenden und den Verkehr in unverantwortlicher
Weiſe beengenden Schmutzhaufen waren am letzten
Freitag die indirecte Urſache eines Unglücks. Der
als ſehr ſolid bekannte Fuhrmann Lützken dorf
aus Venenien kam an dieſem Tage zwiſchen zwei
eng aneinander vorüberfahrenden Wagen zu Falle,
gerieth hierbei mit einem Arm unter das Rad
und wurde ihm derſelbe durch Ueberfahren ſchwer

verletzt.

Von einem mit Strickgarnen handelnden
Hauſtrer iſt am Freitag im benachbarten Dorfe
Meuſchau eine Taſchenuhr geſtohlen worden.

Leider entging der Dieb, der ſich am Sonnabend
Morgen in hieſtger Stadt umhergetrieben, durch
die vernachläſſtgte Anzeige ſeiner Verhaftung.

Wie man uns nachträglich mittheilt, wurde
am vorigen Montag früh 4 Uhr die Milchfrau

M. von hier an der ſog. Knapendorfer Spitze von
ſeinem gut gekleideten Manne angehalten und auf
gefordert, ihre Baarſchaft herauszugeben. Auf ihre
Einwendung, ſie habe kein Geld bei ſich, durch

ſuchte der Strolch die Frau ganz gründlich und
W verlangte, als er nichts vorfand, auch vergeblich

nach Milch gefragt hatte, ſchließlich einen der Zug
hunde. Jm Begriff, dieſer Aufforderung nachzu

kommen, ließ der Wegelagerer jedoch von der Frau
ab und zog es vor, noch ehe die Hunde frem waren,
eiligſt zu verſchwinden. Auf derſelben Stelle
iſt am letzten Freitag Abend 6 Uhr anſcheinend

von demſelben Sübjekt ein junger Menſch, der in
Knapendorf geweſen war und ein Päckchen mit
Kohlköpfen trüg, angehalten und nach dem Jnhalte
ſeines Packets befragt worden. Auch in dieſem
Falle überzeugte ſich der Freinde von der Wahr-

heit der Angabe, ehe er den jungen Mann ſeines
Weges ziehen ließ. Ein weniger harmlos ver
laufender Ueberfall hat ſich am Donnerstag Abend
11 Uhr in der Schkopauer Mohle abgeſpielt.
Ein Handelsmann aus Halle, der mit ſeiner Frau
in der Schooßkelle ſaß, wurde an dieſer Stelle
plötzlich gewahr, daß Jemand auf ſeinem Wagen
herumwirthſchaftet und bemerkte bei näherem Nach
ſehen drei Kerle, die eben dabei waren, ſeine Kiſten
zu unterſuchen. Sofort drang der Fuhrmann auf
ſie ein; die drei ſetzten ſich indeß zur Wehre und
es wäre vielleicht dem erſteren noch ſchlecht er
gangen, wenn nicht die Frau zur rechten Zeit, mit
einem Knüppel bewaffnet, ihrem Manne beige
ſprungen wäre und mit vereinter Kraft die frechen
Wichte in die Flucht geſchlagen hätte.

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag ſank das Thermometer bis zu 40 unter Null.
Das bisher immer noch ſehr gute Ausſehen unſerer
Bäume und Sträucher hat damit einen ſchweren
Stoß erlitten.

Zus dem Kreiſe Querfurt
Jn Nebra iſt vor einigen Tagen der

dortige Färbermeiſter und Schnittwaarenhändler
H. auf dem Wege von Vitzenburg nach Nebra
in die Unſtrut gerathen und ertrunken. Die
Leiche wurde am folgenden Tage aufgefunden.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., 6. Oetober Heute wurde

auf die Spitze des nun vollendeten Domthurmes die
Kreuzblume unter entſprechender Feierlichkeit in Gegen
wart der ſtädtiſchen Behörden und der Mitglieder des
Dombauvereins aufgeſetzt.

Auf der königl. Oſtbahn hat ſich dieſer Tage wieder
ein erheblicher Unfall zugetragen. Auf der Strecke
zwiſchen den Stationen Lindenau und Tapiau entgleiſte
in dem Nachtcourierzuge der Poſtwagen. Da der Noth
leine nicht beizukommen war, wurde der entgleiſte Wagen
noch zwei Wärterreviere entlang geſchleift und vollſtändig
zertrümmert. Einer der Beamten erlitt eine leichte



Contuſion; der auf dem Poſtwagen ſitzende Bremſer
ſtürzte bei dem Verſuch, die Signalleine zu ergreifen,
herab und erlitt eine ſchwere Verletzung. Wäre das
Ünglück eine Strecke weiter paſſirt, dann mußte der ganze
Zug eine hohe Böſchung hinabſtürzen und hunderte von
Menſchen wären ums Leben gekommen.

Eſſen. Der Kaufmann Guſtav Adolf Waldt
hauſen, einer hieſigen, hochangeſehenen Familie ange
hörig, iſt vor einigen Tagen mittelſt Escorte hier ein
gebracht und in das Kreisgerichtsgefängniß ab
geliefert worden. Derſelbe war vor drei Jahren, un
mittelbar nach dem Bekanntwerden ſeiner Zahlungsein
ſtellung, nach England geflüchtet. Die Paſſiven betrugen
circa 15 Millionen Mark.

Gefälſchte ruſſiſche Banknoten tauchen in ver
ſchiedenen Orten der Provinz Poſen gleichzeitig auf. Be
kanntlich iſt vor einiger Zeit in Poſen ein früherer
WirthſchaftsInſpector verhaftet worden, der im Verdacht
ſteht, falſche Rubelſcheine angefertigt zu haben. Neuer-
dings (2. d. M.) iſt eine Reſtanrationsfraäu aus Gneſen
in Poſen feſtgenommen worden, weil ſie Ende September
in einem Kaufmannsladen einen 25-Rubelſchein, der ſich
ſpäter als falſch herausſtellte, ausgegeben hatte; ſie iſt
in das Gneſener Kreisgerichtsgefängniß übergeführt
worden. Ebenſo ſind in Gneſen drei Männer wegen
des Verdachts, an den Fälſchungen ſich betheiligt zu
haben, verhaftet worden, jedoch ſind keine Rubelſcheine
bei ihnen gefunden worden. Die Behörden in Gneſen
und Poſen ſind eifrig bemüht, Licht in die Angelegenheit
zu bringen.

(Wie man auf Reiſen zu leben hat.) Dr. Erasmus
Wilſon, ein namhafter englicher Arzt, iſt der Anſicht,
daß auf Reiſen vielfach gefehlt wird, indem man eine
zu nahrhaſte, aufregende Diät wählt. Die vom Reiſen
unzertreunliche Aufregung rufe bei den Meiſten einen
leichten ſieberhaften Zuſtand hervor, der nicht durch ſehr
reichliche und nahrhaſte Koſt oder alkoholhaltige Getränke
vermehrt werden dürfe. Mäßige Diät ſei auf Reiſen
unerläßliches Bedürfniß zur Bewahrung der Geſundheit.
Man halte ſich an Suppe, Gemüſe, Obſt, gebratenes
Fleiſch, Fiſch ee, und wähle zu Getränken nur ſchwachen
Kaffee, Thee, Soda oder Selterwaſſer.

Ueber das Leihen von Büchern aus Leihbiliotheken
haben die Aerzte in England mehrere Fälle beobachtet
und feſtgeſtellt, daß durch Bücher aus Leihbibliotheken an
ſteckende Krankheiten, als da ſind Blattern, Maſern und
Scharlach, weiter verbreitet worden ſind, weil ſolche
Bücher oft in die Hände von Kranken kommen. In dem
praktiſchen England will daher Niemand mehr Bücher
leihen, ſondern nur noch kaufen, um nicht angeſteckt zu
werden. Man ſindet auch in der That nirgends ſo viel
alte Leute wie in England. Es wäre den deutſchen Ver
legern zu wünſchen, daß man auch bei uns die Bücher,
welche man zu leſen wünſcht, kauft und nicht blos ent
leiht.b Bernburg. Jn der Zeit vom 20. bis 23.
October d. J. findet in dem Zimmermann'ſchen Caffee
hauſe eine allgemeine Geflügel-, Sing und Ziervogel
Ausſtellung ſtatt.

Karlsruhe, 4. October.
iſt heute geſtorben.

Der verdienſtvolle Buchhändler Weſtermann in
Braunſchweig hat ſein goldenes Geſchäftsjubiläum u. A.
damit gefeiert, daß er eine Stiftung von 30,000 Mark
errichtete, aus welcher talentvolle Schüler nicht nur in
der Schule, ſondern auch ſpäter unterſtützt werden.

Vom Düuſſeldorfer Appellationsgericht wurde der
Bierbrauer Wierichs aus Krefeld für überführt er
klärt, in 103 Fällen mit Umgehung der Steuer beim
Brauen, Traubenzucker verwendet zu haben, und in eine
Geldſtrafe von 3214 Mark, bezw. 6 Wochen Gefängniß

verurtheilt.
Der Afrikareiſende Dr. Schweinfurt, welcher ſeit

Anfang Auguſt in Berlin weilte, kehrt nach der „K. Ztg.“
demnächſt nach Afrika zurück, da er unſer Klima nicht
mehr vertragen kann.

Seit dem 1. Januar d. J. ſind in Frankreich über
vierzig Todes urtheile verhängt und zwölf vollſtreckt
worden.

Das Fallen des mittelländiſchen Meeres. Wie das
Fachblatt „Eugineering“ meldet, haben einige Marſeiller
Ingenieure die Entdeckung gemacht, daß ſeit der Vollendung
des Suez Canals die Gewäſſer des mittelländiſchen Meeres
um beinahe 3 Zoll geſunken ſind.

Rom, 2. Oectober. Die Congregationen, welche
vom Papſte mit der Abgabe ihres Gutachtens darüber
beauftragt worden waren, ob eine Seligſprechung
des Chriſtoph Columbus, des Entdeckers von
Amerika, angezeigt und im gegenwärtigen Augenblicke
paſſend ſei oder nicht, haben ſich gegen eine ſolche
Beatification ausgeſprochen

New-York, 4. Oetober Geſtern hat in Eentral
amerika und an der atlandiſchen Küſte ein Unwetter
gewüthet, welches arge Verwüſtungen angerichtet hat.
Es werden mehrere Eiſenbahnunfälle gemeldet, welche in
Folge der durch das Unwetter herbeigeführten Zer-
ſtörungen in Pennſylvanien ſtattgefunden haben. Zwölf
Perſonen ſollen dabei um das Leben gekommen ſein.
Außerdem werden verſchiedene Unfälle auf dem Meere
gemeldet.

Chineſiſche Procedur. Als vor etlichen
Jahren in China eine Bank fallirte, ließ der Kaiſer als
Anfang der Unterſuchung dem Präſidenten und ſämmt
lichen Directoren die Köpfe abgeſchlagen. Seitdem iſt
in China keine Bank mehr „gebrochen.“

Eduard Devrient

daſelbſt binnen ſechs Wochen 42 Menſchen von dieſen
Beſtien gefreſſen. Die Bewohner der Jnſel wagen es
nicht, auf dieſe Raubthiere Jagd zu machen, da ſie in
denſelben nur eine Strafe Gottes ſehen, die man daher
ganz ruhig ertragen muß.

Auſtraliſches. Südauſtraliſche Blätter berichten,
daß ſich in der Bah von Melbourne plötzlich eine Menge
von Haifiſchen gezeigt habe. Die Regierung ſah ſich ge
nöthigt, einen Preis auf dieſe dem Menſchen ſo gefähr
lichen Raubthiere auszuſetzen, und in kurzer Zeit waren
auch über 3060, darunter wahre Ungeheuer, weggefangen
worden. Mancher Fiſcher hatte ſich bei dieſer übrigens
nicht ohne Gefahr verbundenen Jagd bis an 80 Mark
des Tages verdient. Eine Abnahme war indeß noch
nicht erſichtlich geweſen.

Gotha 30. September. Folgender dem „Kahlaer
Nachrichtsblatte“ entnommener und auf das Geſetz vom
5. Juli 1876 über die Schonzeit des Wildes be
zügliche poetiſche Erguß dürfte hier einen Platz finden
„Jm Februar, März, April und Mai Der Rehbock
zu verſchonen ſei, Wer in der Zeit ſein „Böckchen“
ſchießt, Der wird mit dreißig Mark gebüßt. Frau
Rehbock ſteht im Jagdkalender Von Mitt' Octo bis
Mitt' December, Zehn Monat darf die gute ruh'n

D Und ihre Mutterpflichten thun. Die Kälber ſind,
paßt auf, Huronen Das ganze Jahr hindurch zu
ſchonen Grimbart, der Dachs, vom Fette ſchwer,
Jm Octo und im November; Schießt Du ihn juſt
zu andrer Zeit, Leg' zwanzig und fünf Mark bereit.

Jm Februar, März, April und Mai, Im Juni,
Juli, Auguſt ſei Freund Lampe gänzlich ohne Blei,

ünd denkſt Du ſträflich: „S' is nur Quark“, So
zahlſt Du fünf bis fünfzehn Mark. Bedenk', das giebt
manch' Töpfchen Bier, D'rum ſei vernünftig, folge
mir! Für den Aasjäger ſei zuletzt Zur Lehre noch
hinzugeſezt: Kommt der Advent, ſo laß das Huhn,

Bei Pön von fünfzehn Marken ruh'n; Die Schnee
jagd in der Mondennacht Vom wilden Jäger iſt er
dacht, Der greift Dich, dreht Dir um die Binde,
Und dann: Adio Vogelflinte!

Das ſogenannte Ziehen gewaltſames Renken der
Glieder gilt Vielen als bewährtes Hausmittel gegen die
verſchiedenartigſten Unpäßlichkeiten. Dieſe Manipulation
kann, von unkundigen Händen bewirkt, ſehr gefährlich
werden. Der Sohn des Baumeiſters L, in Berlin litt
ſeit einigen Tagen an Bruſtbeſchwerden, bis ein Bekannter
äußerte, der Knabe hätte ſich „verhoben“, und müſſe „ge
zogen“ werden. Geſagt, gethan Leider verſchlimmerte
ſich der Zuſtand des Knaben nach dieſer Operation und
der ſchleunigſt herbeigerufene Arzt konnte den Eltern
nur die betrübende Nachricht geben, daß durch die gar
zu kräftige Ausübung des „Ziehens“ ihr Sohn für ſeine
fernere Lebenszeit einen Buckel tragen müſſe, da die
Schulterblätter ganz und gar außer Lage gerathen und
nie wieder eingerenkt werden könnten.

Die „Zettung für Braſilien“ berichtet über eine
ſeltene Naturerſcheinung, welche am 15. Juni d.
J. bei Piſagua (Peru) ſtattfand. Die Bewohner be
merkten nämlich eine etwa 50 Meter vom Lande aus
dem Meere aufſteigende Rauchſäule, die ſich ſpäter zer
ſtreute, und welche Veranlaſſung zu der Vermuthung
giebt, daß ſich auf dem Meeresgrunde ein ſubmariner
Vulkan befinde. Senkungen und Hebungen des Meer
bodens ſollen übrigens von Seeleuten mehrfach beobachtet
worden ſein. Was aber das Unheimlichſte iſt, iſt die
Mittheilung, daß das Land ſeit der Kataſtrophe vom 9.
Mai ſich bedeutend geſenkt habe und noch fortfahre, ſich
zu ſenken. Die Wellen beſpülen heute Stellen und Felſen,
die ſeit Menſchengedenken vollkommen trocken geblieben ſind.

Vom General Gorſchkow, der ſich bei Plewna aus
zeichnete, erzählt die „Petersb. Ztg.“ Folgendes: Eine
Granate fiel direct vor der Schnauze ſeines Pferdes
nieder, welches danach ſchnupperte. „Ew. Excellenz eine
Granate!“ ſchrieen die Soldaten und machten Halt.
„Was geht's Euch an ſagte Gorſchkow. „Marſch vor
wärts! Jch habe einige Tauſend Rubel jährlicher Ein
künfte und ein Haus in St. Petersburg folglich habe
ich etwas, um das es mir leid ſein könnte, und doch
fliehe ich nicht vor dem Feinde. Aber was habt Jhr
Außer Flöhen habt Jhr gar nichts. Marſch vorwärts

Einen boshaften Witz macht die Times „Es heißt,
daß die türkiſchen Soldaten ſtricte Befehle erhalten haben,
auf keinen ruſſiſchen General zu feuern, damit er nicht
getödtet oder unfähig gemacht und erſetzt werde.“

Wohin wir es in unſerem Jahrhundert ungeahnter
Culturfortſchritte noch bringen können, zeigt eine Annonce
der ultramontanen „Kölniſchen Volkszeitung“, in welcher
eine Photographieder Muttergotteserſcheinung
in Marpingen angeprieſen wird. Die Photographie
iſt auf „Veranlaſſung einer hochſtehenden Dame“ nach
der Zeichnung „eines der größten Meiſter der religiöſen
Kunſt unter Berückſichtigung der Angaben der Mar-
pinger Kinder“ angefertigt worden und „macht einen
wunderſam ergreifenden Eindruck“

Einer LeipzigReudnitzer Firma vom edlen Tabak
kraut iſt von ihrem Jnſterburger Kunden folgender
Raritätsbrief zugekommen: „Jch beehre mich, Jhnen
hierdurch anzuzeigen, daß mein lieber, unvergeßlicher
Mann, Herr N. N. am geſtrigen Tage das Zeitliche ge
ſegnet hat und ich das Geſchäft in unveränderter Weiſe
für eigene Rechnung fortführe. Die Regulirung Jhres
Guthabens werde ich in etwa 4 bis 6 Wochen bewerk
ſtelligen können, da mir wieder eine ſehr angenehme
Partie in Ausſicht ſteht.“

Jnternationale Höflichkeit. Auf einem
von einem Picknik nach San Francisco zurückkehrenden

ſachen dieſer Erſcheinung angeſehen werden. Gleiches

hauſes auf. Als die deutſche Compagnie anmarſchirt kam
ſpielte das Muſikcorps der franzöſiſchen Compagnie Die
Wacht am Rhein“ und die Mannſchaft präſentirte das
Gewehr. Als die deutſche Compagnie ein Stück weiter
marſchirt war, machte ſie Halt und begrüßte mit den
Klängen der „Marſeillaiſe“ die franzöſiſche Compagnie,
welche an ihr vorbeimarſchirte.

Die Wiener Weltausſtellung und der Krieg Hätte
ſich irgend Jemand träumen laſſen, daß die Wiener
Weltausſtellung und der ruſſiſchtürkiſche Krieg beſtimmt
war, in einen nahen Connex zu kommen Und do
iſt dem ſo. Wie wir erfahren, hat die ruſſiſche Re
gierung ſoeben die eiſernen Gerüſte und Sparren, aus
denen die Galerien und Tansſepte der Wiener Welt
ausſtellung errichtet waren, zum Zwecke der Einrichtung evon Winterbaraken in Rumänien angekauft, und iſt der b
erſte Zug, beladen mit 64 000 Kilogramm dieſes Man n
terials, bereits nach Bukareſt abgegangen. So werden n
die Ueberbleibſel jenes großen Völkerſeſtes des Friedens an
und der Entwicklung nunmehr im Dienſte des Krieges
und der Vernichtung Verwendung finden.

(Leichenverbrennung.) Während des Congreſſes der
Gemeindeärzte am 5. September zu Mailand fand im
monumentalen Kirchhof die Leichenverbrennung einer im
Spital geſtorbenen Frau ſtatt. Der Ceremonie wohnten n lafendeüber zweihundert Aerzte und viele Gelehrte bei. De n Meiſe
Leichnam der 29 jährigen Frau wog 35 Kilogramm. Die d V
Verbrennung geſchah mittelſt des Syſtems BettyTerußgi
und dauerte drei Stunden. Dann wurde die Aſche n
herausgenommen, welche noch zwei Kilogramm wog und
keine Spur von harten oder weichen Theilen zeigte
Sehr begierig iſt man auf das Reſultat des Syſtem
Gorini in Lodi. Dieſer geniale Mann erfand die beſte Perſel
Manier, den Leichnam gegen die Verweſung zu ſchützen wen
indem er denſelben verſteinert. Sein Verſuch mit
Mazzini gelang vollſtändig. Alle, die den großen Re Zur in
publikaner in ſeiner Gruft beſuchen, ſind von der Aehn- 8
lichkeit und Unveränderlichkeit des verſteinerten Leichnans n We
überraſcht. Gorini hält ſein Leichenverſteinerungsſhſten n und t
geheim, hat aber dafür geſorgt, daß es nach ſeinem Tode n Mbelen,

in die Oeffentlichkeit tritt. nenſo hlden we

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur. e ch
Demnächſt wird der Prinz von Wales zur Wahl nen chede

des Künſtlers ſchreiten, der die engliſche Muſik auf tnder Pariſer Weltgusſtellung vertreten ſoll. G P öhtnn
werden bereits zwei Namen genannt, Beide ſind Deutſche n in Pege ſt

Sir J. Benediect und Mr. Charles Halle h ſigen,
Benedicet, der ausgezeichnete, in England gefeierte Com n n I
poniſt, iſt 1804 in Stuttgart geboren und ſeit 1836 inLondon anſäſſig. Halle etablirte ſich zuerſt in Frank hie
reich und verließ Paris im Jahre 1848, um ſich n d Da
Mancheſter niederzulaſſen, wo er ein großes Muſik 9n n n leht

ſtitut leitet. m alh ſttungHaus und Landwirthſchaft.
Die Reblaus iſt in Schleſien im Weinberge des ahſhch

Herrn Reinecke in Rauſchwitz an allen Weinreben, die do e
derſelbe im vorigen Jahre von Erfurt bezogen hatte, in net
erſchreckender Menge aufgetreten. engere

Gegen den Coloradokäfer empfiehlt ein Bauer in n volle un
Kanſas, einige Flachspflanzen zwiſchen die Kartoffeln zu n mit
ſetzen. Der Coloradokäſer ſoll hierdurch vom Kartoffel Be g

felde vertrieben werden. n eM beſtützt

n man e

nun
Militäriſches.

Jn dieſem Sommer ſind Todesfälle der Soldaten
beim 12. Armeecorps durch Hitzſchlag auf Märſchen et n hen kö
freulicher Weiſe gar nicht vorgekommen. Die Aufhebunf on
des Verbots, unterwegs Waſſer zu tkrinken, und die An m e
wendung von kryſtalliſirter Eitronenſäure, die im Waſſer h ligt ja
aufgelöſt dem Kranken geveicht wird, dürfen als die Ut Um

inclntet

ehe da
an vo

wird auch aus Preußen gemeldet
Der franzöſiſche Kriegsminiſter läßt die Officiets

aspiranten gegenwärtig inſtructive Reiſen machen u
mentlich durch die an Deutſchland grenzenden Theile Meinen
Die Militärbehörde läßt gegenwärtig Wagen anfertigen ndie 64,000 Kilogr. tragen können. Die Räder dieſe i re
Wagen wiegen 18,000 Kilogramm. Sie ſind zum Tann Oinde
port der groben Geſchütze beſtimmt und werden o W dhnüber

Locomotiven gezogen. n etBerlin. Bei der ſoeben erfolgten Entlaſſung nder Reſerven iſt es aufgefallen, daß viele Soldaten ſuhel
Verbleiben bei der Truppe lebhaft gewünſcht haben In n und
während andere zahlreiche Mannſchaften ſich zur Capi un gen di
tuläation meldeten. Der Grund hierfür liegt offenbar in e we

beder Ueberzeugung der Leute, daß im Soldatenſtante wie
veſſere Verſorgung zu erhoffen ſei, als nach der Rücken Ninf
in das bürgerliche Leben, wo zur Zeit in den Hand n hof
werker und Arbeiterkreiſen ſtarke Schwierigkeiten dem on lebte

Broderwerbe entgegenſtehen. Andrerſeits ſind die Man d
ſtrebungen zum Capituliren darauf zurückzuführen, daß n
die betreffenden Mannſchaften bei einer einjährigen Capt h Gr
kulation in nächſter Zeit, ja vielleicht ſür immer in
Einziehungen zu den Reſerve Uebungen geſichert ſind e h
Vom Löwen zum Maulwurf. Das „Wiener Tabl. n ſ
ſchreibt witzig: Jn früheren Zeiten gab es kein größeres
Lob für eine Armee, als wenn man ihr nachſagen konnte
ſie hat gekämpft wie ein Löwe. Dann kamen Kriege
in welchen die affen mäßige Behendigkeit als mit
täriſche Tugend geprieſen wurde, und jetzt dient als Lehr
meiſter und Vorbild dem Herrn der Schöpfung in einem
Kriege, deſſen bisherige Reſultate den ruſſiſchen Bären
ſo außerordentlich beſchämen, der Maulwurf. Jn der
That hat es noch keinen Krieg gegeben, in welchem die
Maulwurfsarbeit, die Schanzbarkeit, zu ſo hohen Ehren
gelangte, wie in dem jetzigen. Man kann ihn füglich
den Krieg der Verſchanzungen nennen




	Merseburger Korrespondent
	1877
	Monat
	Tag
	No. 121.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 121 des Merseburger Correspondenten vom 9. Octbr. 1877
	[Seite 5]
	[Seite 6]







